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Der vorlıegende 5Sammelband, teilweise mıt Beıiträgen einer Tagunganlässlıch des Bamberger Bıstumsjubiläums 2007, w1ıdmet sıch dem
Zusammenspiel VON Bıschof, Bıschofssıitz, Klöstern, Bıbliotheken und
Unıiversıtäten Bıschofssitzen und bletet wichtige Beıträge einem
in der ildungs- und Urdensgeschichte nıcht eben als zentral eingeschätz-
ten ema €e1 wırd VOIL em auch dıe theologische Dımension des
Bıschofsbildes des Hochmiuiuttelalters terrıtor1al übergreıfen (Hl Röm1-
sches CIC England, Jloskana, Katalonıen erfassen versucht.

Der einleitende Beıtrag Von ran HIRSCHMANN, Bischofssitze als
Bildungszentren IM hohen ıltelalter S 1-27) g1bt einen Überblick ber
dıe Entwicklung der Bischofssitze als zentrale Bıldungsorte Von den
Kathedralschulen DISs den Generalstudien der Bettelorden und Uniıver-
sıtäten, einschließlich der VOT em in öln und Maınz bedeutenden
Jüdıschen Bıldungseinrichtungen. Dass e1 allerdings ZWAaTr ausführlich
VonNn der monastıschen Klosterreform, nıcht aber VoNn der oft mıt dem
Biıschof verbundenen Kanonıikerreform dıe ede 1st, stellt Zzum1ın-
est 1im 1INDI1IC auf dıe kanonıkalen Reformorden und dıe Reform Von
Domstiften e1in Desıiıderat dar. Am eıspiel der Bamberger und Merse-
burger Dombiblıotheken stellt arkus SCHÜTZ Neue Bıstümer, NeUue
Bücher? Dıe Erstausstattung der Dombıibliotheken 1ın Bamberg und
Merseburg als Indıkator für zugedachte Zentralfunktionen, 9-6 dıe
Erstausstattung und deren Funktion Von Dombibliotheken 1Im Zusammen-
wırken mıt anderen Bıbliıotheken der dar. Dieser Beıitrag ist zugle1ic
anregend, dem Verhältnıis Von Dombıiblhliothek und Domstift mıt anderen
Stiften der (z.B Magdeburg) nachzugehen. asselbe gılt Von der
Bamberger Fallstudie VoNn Ulrıke SIEWERT, Die Bedeutung des Kollegiat-stiftes Stephan In der Bischofsstadt Bamberg VonN der Bıstumsgrün-dung his ZU. ausgenenden Mittelalter (S 3-88 Der kunsthıistorisch
und theologisc gleichermaßen bedeutsame Beıtrag vVvVon Hanns Peter
NEUHEUSER, IHPAPXHIA Zur Auszeichnung VonN Bıschof Un Bistums-
SLtz mıt dem Rationale. Das spätottonısche Bıschofsbild des Regensburgerta-Kodex ın der Deutung des Hebräerbriefs S 89-133), interpretiertdıe Bıschofsgestalt des Hl Erhard ın dem S entstandenen
a-Kodex (Clm der Bayerischen Staatsbibliothek unchen ın der
Stilısıerung als atl Hoherpriester. Keınen prämonstratensischen ezugwelsen dıe Beıträge ZUT Toskana Von Domeni1co '’ARDUCCI (Bischöfe un
Bischofssitze In der hochmuüittelalterlichen Toskana, 135-146) und
Katalonien Von Ludwıg ONES (Eischofssitze als geistige LZentren eines
katalanischen Kulturraumes ıIm ahrhundert Barcelona, Viıc un
GLroNAa, 173-203) auf. Danıel BAUMANN tephan Langton und sein
Bıschofssitz Canterbury, 147-172) ze1ıgt das omplexe Verhältnis des
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1SCNOIS Stephan Langton (reg. 1207-1228), als gefelerter eologe in
Parıs Lehrer des frıesischen Chronisten Emo Von Bloemhof,selnem Bıschofssitz auf, wobel auch dıe TU Ausbreitung der Verehrungdes Ihomas Beckett, nıcht zuletzt anlässlıch der von LangtonInszenierten Iranslatıon 1220, ausführlich behandelt WIrd. Eın hıturgie-geschichtlicher Überblick ber das Bıschofsbild 1im Spiegel der Ordına-
tionsliturgie VOoNn Jürgen Bärsch (Der Bischof Im B seiner Ordinati-
Onsliturgie IM Mittelalter. Liıturgiehistorische und lıturgietheologischeAnmerkungen ZU Rıtus der Bıschofsweihe 1m Pontificalis OFrdinis er
des Wılhelm Durandus d.A 205-229) beschließt den
anregenden Sammelband
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ıne der wichtigsten Zirkarıen des Prämonstratenserordens WAar ohne
Zweiıfel die vornehmlıch ın der Dıözese Konstanz gelegene Zırkarıie
chwaben Im Rahmen der zeıtweıiligen Ausrichtung des Arbeits-
PTOSTaMMS der (GGermanıa Sacra autf dıe Erforschung des Prämonstraten-
serordens hat 191088 1ılirıe: chöntag se1ıne Bearbeıtung des Reıichsstifts
archta vorgelegt, das ın der schwäbischen Zırkarıie gelegen WAar. Um
6S vorwegzunehmen eıne grundsolide, mıt größter Umsıcht und Sorg-falt gearbeıtete Studıe, dıe durchweg überzeugen VETMAaAaS, gerade ın
iıhrem handbuchartigen Charakter, ach dem dıe IICU erscheiınenden
anı ausgerıichtet se1n sollen Dıiıe €l archtal, dıe ach einem
längeren Prozess 1518 dıe Reıiıchsstandschaft erhalten konnte, hat diese
herausgehobene verfassungsrechtliche tellung ber dıe gesamte Tu
Neuzeıt hınweg bIs iıhren Säkularısation Uurc dıe Fürsten Von urn
und Taxıs 1m TE 1803 behaupten können. Dıie Miıtglıedschaft 1m
Kollegıum der schwäbischen Reichsprälaten WalT Garant für dıe Reıichs-
freiheit des Stifts

Miıt 1L1ITr1Ee: chöntag hat dıe Germania Sacra für dıe Bearbeıitungdieses Bandes einen überaus kompetenten Xperten gewınnen können,der sıch Zeıt se1lnes Forscherlebens immer wleder mıt der Geschichte des
Prämonstratenserstifts archta beschäftigt und azu zahlreiche 1_
katıonen vorgelegt hat Seine 1910881 vorlıegende Studie, der INan dıe Urcn-
drıngende Kenntnis der aterı1e ıIn en apıteln anmerkt, ann INan
durchaus als summarıschen Abschluss dieser Forschertätigkeit sehen.
Einen Schwerpunkt der Arbeit bılden e1 das ausgehende und das


